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Durch Werbeanzeigen wird unser Sportverein finanziell

unterstützt. Wir danken deshalb unseren Inserenten für

ihre Offerten in unserem „TSV-aktuell“ Vereinsheft.

Bitte berücksichtigen Sie deshalb beim Einkauf

die Angebote unserer Inserenten!
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Grillenbergerstr. 8, 90513 Zirndorf Hauptstelle
Tel.: 0911-960820, Fax: 0911-9608214

E-mail: info@stb-grosshauser.de
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Ansbacher Str. 125, 90449 Nürnberg Zweigstelle
Tel.: 0911-687808, Fax: 0911-6880694
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www.druckerei-meuer.de
Schießplatzstr. 44, 90469 Nürnberg, 

Tel. 0911/92318920 - Fax 0911 / 92 31 89 22, 
E-Mail info@druckerei-meuer.de

Druckerei

Mailing
Werbetechnik

Fotostudio

Tonervertrieb

Ihr Vorteil: Nur ein Ansprechpartner für Ihr ge-
samtes Projekt. Alles in einem Haus: Mailing,
Druck und Werbetechnik. Immer die passende
Manpower, wenn`s mal schnell gehen muss,
dank flexibler Mitarbeiter
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Aktuelles von Vorstand und Geschäftsstelle
Gelungener Ehrenabend

Am 9. November durfte unser Vorstand wieder
einmal, wie alle Jahre, die langjährigen Mitglie-
der im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit in
den Jahnstuben begrüßen und es kamen viele
der verdienten Mitglieder. Neben den zu Ehren-
den teils mit Ehegatten teils ohne konnte der
Vorstand auch unseren Ehrenvorstand Hans
Hirn und weitere Ehrenmitglieder recht herzlich
begrüßen. Der Abend versprach sehr kurzweilig
zu werden. 

In seiner Eröffnungsrede bedankte sich der Vor-
stand insbesondere bei den Mitgliedern für ihre langjährige Treue zu Verein, die in der
heutigen Zeit nicht immer zu den Selbstverständlichkeiten gehört. Nicht verhehlen wollte
der Vorstand jedoch auch seine Enttäuschung, dass nicht mehr Abteilung an dieser Ver-
anstaltung teilnahmen.

Geehrt wurden im Laufe des Abends für 25jährige Treue zum Verein mit der silbernen
TSV-Nadel: Götz Gerda, Götz Jürgen, Matschkal Bernd, Ott Christine, Perge Birgit,
Rupertinger Hermann, Sattler Bernd, Scharf Carmen, Studtrucker Anneliese und Traumer
Günter.

Für 40 Jahre TSV-Mitgliederschaft: Blankenberg Helga und Jürgen, Buchberger Henni,
Kriegmeier Gabriele, Loy Gerda und Nowak Sigrid.

Bei den zu ehrenden 50 jährigen durfte der 1. Vorstand das Wort an seine beiden Amts-
kollegen, Neff Günter, 2. Vorstand, und Huber Walter, 3. Vorstand, übergeben, denn hier
stand er selbst zur Ehrung an. Die Beiden würdigten kurz den Werdegang ihres „Chefs“
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- 13 Jahre Abteilungsleiter Handball und die weiteren 15 Jahre Vorstand im TSV - und
bedankten sich wie bei den weitern 50ern, Vogel Willi und Kiener Hans. Natürlich durfte
dann der Vorstand wieder daraufhinweisen, dass ab 50 Jahre Mitgliedschaft automatisch
die Ehrenmitgliedschaft erreicht und verdient ist, verbunden mit der Beitragsfreistellung.

Nach den „50ern“ kommen wir schon langsam zu den Höhepunkten des Abends, denn
es folgten die zu Ehrenden mit 60 bzw. 65 Jahren Mitgliedschaft. Und bitte bedenken
sie, dass die Mitgliedschaft im Verein erst ab dem 18. Lebensjahr gerechnet wird, dann
sind alle nun folgenden Mitglieder ihr Leben lang im TSV wofür sich der Vorstand natürlich
nochmals extra bedankte, denn dies ist in der heutigen schnelllebigen Zeit wahrlich keine
Selbstverständlichkeit.

Für 60 Jahre TSV wurden geehrt: Bucher Horst, Deibl Franz, Fleischmann Ernst, Gesell
Hans, Maag Manfred, Seidel Rudolf und Zwerner Manfred. 

Doch es kam noch BESSER - für 65 Jahre Mitgliedschaft - und hier muss derjenige
bereits die 80 Lebensjahre überschritten haben: Angerstein Heinz, Götz Wilhelm und
Zech Jürgen.

Allen hier genannten nochmals ein besonderer Dank für diese Mitgliedschaft vom

gesamten Vorstand des TSV’s.

Hallo liebe Mitglieder, hallo Sportkameraden,

im Namen der Vorstandschaft und der Redaktion der Vereinszeitung
bedanke ich mich bei allen Mitgliedern für Eure Unterstützung im vergangenen Jahr,
wünsche Euch ein Frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2019.

Günter Neff – 2. Vorstand
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25 Jahre Mitgliedschaft

40 Jahre Mitgliedschaft
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50 Jahre Mitgliedschaft

60 Jahre Mitgliedschaft
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60 Jahre Mitgliedschaft

65 Jahre Mitgliedschaft
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Erneuter Erfolg für Zirndorfer Badmintonjugend auf Bayerischer Ebene

„Ich bin mit dem Ergebnis äußerst zufrieden“ strahlte Stefan Maschauer, Trainer der
Badmintonjugend beim TSV 1861 Zirndorf nach den Resultaten der Bayerischen Ein-
zelmeisterschaften. In der Altersklasse U13 erzielte das Nachwuchstalent Samuel
Maschauer mit zwei 5. Plätzen im Mixed und Einzel sowie einem hervorragenden 
2. Platz im Doppel drei Riesenerfolge für die Bibertstädter. Dadurch gelang ihm zudem
die Qualifikation für die Südost-Deutsche Meisterschaft.

In der Vorrunde des Mixed profitierte Maschauer mit seiner Partnerin Charlotte Maag
vom TSV Diedorf von seinem Setzplatz. Dementsprechend war das Erreichen der zweiten
Runde kein Problem. Dort setze sich die Paarung Maag/Maschauer recht locker mit
21:8, 21:7 gegen die Münchner Paarung Stefan Webhofer / Ramona Würzinger durch.
Im Viertelfinale warteten dann jedoch die an Nummer zwei gesetzten Felix Knödel / Katja
Preller (ESV Flügelrad Nürnberg / TSV Lauf), die sich schon vom gemeinsamen Stütz-
punkttraining vom Bayerischen Badminton-Verband (BBV) in Nürnberg kennen. In einem
hart umkämpften, knappen Spiel, in dem Maschauer/Maag knapp vor der Überraschung
standen, mussten sie sich dann doch mit 21:23, 18:21 sehr knapp geschlagen und mit
dem 5. Platz zufrieden geben.

Badminton

Markus Burkhardt
Friedensstr. 16 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 490 45 96
e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Mit dem gleichen Ergebnis – Platz 5 – ging
für den Zirndorfer die Einzelkonkurrenz zu
Ende. Nach guten Spielen in der Qualifikation
war beim dennoch knappen 15:21, 17:21
gegen den Topgesetzten Maximilian Steimer
aus Augsburg leider schon Schluss. Dennoch
sind die Podestplätze auf Bayerischer Ebene
inzwischen in Reichweite.

Gekrönt wurde die Leistung dann mit dem
Resultat im Doppel. Mit seinem Trainingspart-
ner Felix Knödel an Nummer 1 gesetzt, wur-
den beide in der Vorrunde ihre Favoritenrolle
gerecht. Mit nie gefährdeten Siegen gegen
Leander Gibson / Paul Selmeier aus Neu-
haus-Nymphenburg (21:12, 21:11) zogen sie
dann ebenfalls ins Halbfinale ein. Dort war-
teten die an Position 4 gesetzten Patric See-

mann-Kahne / Mannavan Sembian aus TSV
Neubiberg/Ottobrunn 1920 / Polizei SV Mün-
chen. Diese konnten ebenfalls sehr souverän
mit 21:19, 21:11 besiegt werden. Spannend
wurde es dann im Finale. Gegen die Paarung
Felix Hartmann / Maximilian Steimer (TV 1862
Unterdürrbach/ TV Augsburg 1847) ging der
1. Satz mit 16:21 verloren. Im 2. Satz konnten
mehrere Matchbälle abgewehrt werden, die
mittelfränkische Paarung behauptete sich
knapp mit 24:22. Leider konnten sie diese
Topleistung im 3. Satz nicht mehr ganz so
konstant abrufen. Somit blieb nach dem 15:21
nur der 2.Platz, der in diesem gut besetzten
bayernweiten Teilnehmerfeld dennoch einen
Riesenerfolg für den Zirndorfer Samuel
Maschauer darstellt.

Maschauer erstmals für Deutsche Badminton-Meisterschaften qualifiziert

Erst im Halbfinale der Südostdeutschen U13-Meisterschaft im Badminton war Endstation
für Samuel Maschauer vom TSV 1861 Zirndorf. Mit seinem Doppelpartner Joshua Jin
vom TSV Niederndorf zeigte er erneut, dass beide zu den Toptalenten in Bayern zählen.
Der erreichte 3. Platz bei der Südostdeutschen Meisterschaften bedeutet gleichzeitig
die erstmalige Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft, die am 24./25.11. in Burg bei
Magdeburg stattfand. Der Zirndorfer Trainer Stefan Maschauer zeigte sich überglücklich
über den Erfolg der beiden Nachwuchshoffnungen: „In Burg wird es ungleich schwieriger,
aber unter den Top 3 Doppeln in der Altersklasse in Südostdeutschland zu stehen ist
schon etwas Besonderes.“

Coaching-Pause gut genutzt: Samuel
Maschauer (rechts) konnte bei den Bayeri-
schen Einzelmeisterschaften im Badmin-
ton (1x Platz 2 und 2x Platz 5) die Tipps
des Zirndorfer Trainers Stefan Maschauer
perfekt umsetzen.

Samuel Maschauer bereits beim Aufschlag
höchst konzentriert.
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Nachdem in der ersten Runde das Losglück für Maschauer/Jin ein Freilos bereit hielt,
wartete in der nächsten Runde bereits ein harter Brocken auf die zwei Mittelfranken.
Patrick Seeman-Kahne und Mannavan Sembian (TSV Neubiberg-Ottobrunn/Polizei SV
München) zeigten, dass sie ebenfalls zu Recht in dieser Ebene mitspielen. So konnten
Maschauer/Jin im ersten Satz ihre Gegner noch mit 21:16 in die Schranken weisen. Der
zweite Satz jedoch gestaltete sich wesentlich offener. Nach spannenden Ballwechseln
und taktische Anpassung des Spiels an die Spielweise der Gegner konnten auch dieser
Satz knapp mit 21:19 für die Mittelfranken entschieden werden. Somit wartete für das
an Position 2 gesetzte Doppel im Halbfinale die Paarung Dominik Grundmann / Nils
Hahn vom SC Gittersee bei Dresden, die selbst an Position 3 der Setzliste geführt wurden.
In diesem Spiel zeigte sich, warum beide Paarungen topgesetzt waren. Bereits im ersten
Satz waren viele Ballwechsel hart umkämpft. Dementsprechend knapp war auch die
Begegnung. Nachdem der erste Satzball nicht verwertet werden konnte, entschieden
die Sachsen den Satz mit 22:20 denkbar knapp für sich. Auch im 2. Satz war das Spiel
immer eng. Letztendlich konnte sich die sächsische Paarung einen knappen Vorsprung
erspielen, den sie auch über die „Ziellinie“ retteten und sich mit 21:17 fürs Finale quali-
fizierten. Trotzdem stand für Maschauer/Jin die Qualifikation zur Endrunde um die Deut-
sche Meisterschaft fest.

Ebenfalls beachtlich waren Plätze von Samuel Maschauer in Einzel U13 (17. Platz) und
im Mixed mit seiner Partnerin Nadja-Christine Reihle (SpVgg Mössingen)(Platz 9).

Markus Burkhardt

SG ATV Nürnberg/TSV Zirndorf III weiterhin auf der Erfolgsspur

SG ATV Nürnberg/TSV Zirndorf III - TV 1861 Hersbruck II 8:0 (16:0 Sätze)

Den Auftakt für das Spielwochenende bildete das Spiel der Dritten gegen die 2. Mann-
schaft des TSV Hersbruck. Dabei mussten wiederum einige Ausfälle verkraftet werden.
So rutschen Joachim Brunner und Tim Saleske ins Team, die bereits erfolgreiche Einsätze
in der B-Klasse hinter sich gebracht hatten. So hatten ihre Gegner beim 21:16, 21:10
im 2. Herrendoppel keine Chance. Ebenfalls in 2 glatten Sätzen (21:15, 21:16) wurde
das erste Herrendoppel von Markus Burkhardt/Robert Gaubitz gewonnen. Gaubitz zeigte
dabei bei seinem allerersten Punktspiel keine Nervosität und spielte mit viel Übersicht.
Im 2. Herreneinzel bewies er ebenfalls spielerische Klasse und ließ seinen Gegner beim
21:13, 21:11 öfters in Leere laufen. Nachdem Markus Burkhardt ebenfalls im 1. HE in
zwei glatten Sätzen zum 4:0 für die Dritte stellte, war der Punktgewinn schon mal sicher.

Härter umkämpft war zumindest der 2. Satz im Damendoppel. Dort zeigten Judith Herrler
und Michaela Saleske, dass sie nach souveränem 1. Satz und einer Steigerung ihrer
Gegner sich in ein Spiel zurückkämpfen konnten. Knapp aber verdient stand dann nach
dem 21:11, 22:20 der Sieg für die SG bereits fest. Trotzdem ließen sich die Spieler es
nicht nehmen, dem Gegner in der verbleibenden drei Spielen keinen Satz mehr zu lassen.
Sowohl Judith Herrler im Dameneinzel mit läuferisch exzellenter Leistung (21:16, 21:11),
als auch Nachwuchshoffnung Tim Saleske (21:10, 21:15) zeigten, dass sie auch eine
Klasse höher gut aufgehoben wären. Nur zu Beginn der beiden Sätze war es im absch-
ließenden Mixed ein wenig spannend, bevor sich Michaela Saleske und Joachim Brunner
auf das Spiel ihrer Gegner einstellten und mit 21:13, 21:15 siegreich den Platz verließen.
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SG ATV Nürnberg/TSV Zirndorf III – TV 1848 Erlangen IV 3:5 (8:10 Sätze)

Ebenfalls mit 5 Ersatzspielern musste sich die Dritte am Sonntag gegen die Vertretung
vom TV Erlangen IV behaupten. Als einzige Änderung in der Mannschaft spielte diesmal
Mannschaftsführer Robert Friedrich für Markus Burkhardt. Mit Robert Gaubitz, der am
Vortag seine Spielpremiere hatte, ging es auch im ersten Herrendoppel gut los. Mit 21:15
konnten sich die SGler den ersten Satz sichern. In den beiden Folgesätzen hatten sie
in der entscheidenden Phase leider jeweils nicht das entsprechende Glück und mussten
sich den Gegnern mit jeweils 17:21, 17:21 geschlagen geben. Überraschend war auch
die Niederlage im 2. Herrendoppel, wo Joachim Brunner und Tim Saleske trotz starkem
Spiel im 2. Satz leider mit 12:21, 19:21 das Nachsehen hatten. 

Doch dann kam die Stunde der Damen: nach einer erneut starken Leistung wiesen Judith
Herrler und Michaela Saleske die Erlangerinnen beim 21:10, 21:15 recht deutlich in die
Schranken. Den Ausgleich zum 2:2 holte dann wiederum eine Spielerin der SG: Judith
Herrler lief beim 21:13, 21:12 im Dameneinzel zu Höchstform auf. Nachdem Robert Frie-
drich im 1. Herreneinzel mit 12:21, 10:21 den Kürzeren zog und auch Tim Saleske
unglücklich und sehr knapp mit 19:21, 18:21 verlor, war klar, dass am heutigen Tag nur
noch ein Unentschieden erreicht werden konnte. Beste Voraussetzungen dafür schaffte
das Mixed Joachim Brunner/Michaela Saleske. Besonders hart umkämpft war der erste
Satz. Hier behielten die SGler beim 23:21 das bessere Ende für sich und nahmen den
Schwung mit in den 2. Satz. Als sie auch diesen mit 21:15 gewannen, war der Druck für
den Neuling Robert Gaubitz im abschließeden Spiel umso höher. Nach verlorenem ersten
Satz (13:21) im 3. Herreneinzel kämpfte er sich zum Sieg im 2. Satz (21:16). Im dritten
Satz zahlte sich dann leider die größere Erfahrung seines Gegners aus, der nach mehr-
maligem Führungswechsel doch noch mit 21:18 gewinnen konnte. Damit stand die sehr
knappe Niederlage für die SGler fest.

Am abschließenden letzten Hinrundenspiel-Wochenende stehen jetzt noch 2 Auswärts-
spiele beim Tabellenführer aus Erlangen Bruck und gegen Uttenreuth an, die bei Redak-
tionsschluss noch nicht beendet waren

Markus Burkhardt
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Handball HG 2000

Kim Nickl
Tel. 0911 / 2 72 11 54

Mobil 0151 / 52 75 92 08
e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Bernhard, lebe wohl – Statistik ade

Die HG trauert um ihren Statistiker. Jahrelang führte Bernhard Höfner die Statistik
für die Abteilung Handball. Jeden Samstag oder Sonntagabend ging er immer als
letzter ins Bett – ohne die Statistik des letzten Spiels seiner Handballer zu erstellen
konnte unser Bernhard nicht schlafen. Bei den Heimspielen war er immer selbst
dabei und notierte die Aufstellung, die Torfolge, wer aus welcher Position ein Tor
macht. Für die Auswärtsspielen rief er noch schnell Mitten in der Nacht an – sei es
bei mir oder auch bei der gegnerischen Mannschaft um alles über den Spielverlauf
zu erfahren. 

Zu gerne hätte er auch im hohen Alter noch gewusst, wie die Jüngeren die Statistik
mit dem Computer erstellen, wie sie das Wurfbild am Bildschirm darstellen. Doch
nicht nur über die Spiele führte unser Bernhard Statistik, sondern auch, wenn ich
wissen wollte wieviel Teilnehmer waren im letzten Jahr auf der Jahershauptver-
sammlung, wie viele waren bei der Weihnachtsfeier – all dies vermerkte unser Bern-
hard und konnte sofort nachsehen. Wer kann und soll in Zukunft sagen wer wieviel
Spiele für die HG gemacht hat? 

Doch nicht nur wenn es um Zahlen für die HG geht werden wir Bernhard Höfner

nie vergessen, wir haben einen sehr guten Freund des Handballs und seiner

HG verloren. Bernhard machs gut. 

F.G.

friedlich
einandermit

mein f reund is t  ausländer
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Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Über Stock und Stein - Crosssaison ist eröffnet

Für viele unserer Aktiven der erste Wettkampf nach dem Wechsel vom Sommertraining
ins Hallenwintertraining. 

Immer auch eine Herausforderung, neben den Kontrahenten auch das Wetter zu besie-
gen. Nicht so in diesem Jahr. Das Wetter war für einen Lauf im November ideal. Trocken
bei 12°C. Das ist als angenehm zu bezeichnen. Unter den 302 Teilnehmern traten Neun
im roten TSV Zirndorf Trikot an.

Der Wettkampf begann nicht wie sonst üblich mit den Kleinsten. In Büchenbach mussten
die Großen als Erste ran. 

Und dann legte Louis Merklein auch gleich richtig los. In der Männerhauptklasse (3640m)
erkämpfte er sich einen hervorragenden 3. Platz in einer Zeit von 15:49 min und motivierte
mit seinem Erfolg, die anderen angereisten TSV Läufer, sich ebenso ins Zeug zu legen.

Auf der 915 m Runde starteten Jonas Seling in der M9, Elena Wunschik in der W10,
Antonia Müller in der W11 und Christoph Hanné in der M11. Jonas lief in 3:28 min einen
souveränen Sieg nach Hause. Im nächsten Lauf starten Elena und Antonia gemeinsam.
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Elena erlief mit einem tollen Endspurt in 3:54min einen zweiten Platz (zeitgleich mit der
Läuferin vom TV Eckersmühlen) für den TSV. Antonia sicherte sich in einem heißen Fight
auf den letzten Metern den 3ten Platz in 3:35min. Den Abschluss auf der 915m Runde
machte Christoph. In einem starken Läuferfeld erreichte er in 3:33min einen tollen 5ten
Platz.

Auf der 1870 m Runde gingen Amelie Brandl W12, Johanna Westphal W12, Yara Prusko
in der U18 und Annika Kokott in der U20 in den roten Farben an den Start. Gleich vorweg
zu sagen: „Die Roten sorgten für die Farbtupfer in einem blau bestimmten Starterfeld.“

Amelie lief mit einer schnellen zweiten Runde in 7:36 min auf einen starken 2. Platz.
Johanna ließ in 8:05 min die Konkurrenz hinter sich und belohnte sich mit einen tollen
4ten Platz. Beide steigerten sich deutlich im Vergleich zum im Januar veranstalteten 
82. Waldlauf! Yara mit 7:33 min auf dem 3. Platz und Annika mit 8:21min auf dem Sie-
gerplatz beendeten einen erfolgreichen Wettkampf für den TSV Zirndorf.

Belohnt wurden alle Starter mit einer Urkunde und einem Schokoladen Nikolaus als
ersten Boten für die kommende Weihnachtszeit. 

Roman Wunschik
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Fürther Kinderschwimmen am 10.11.2018

Traditionell fand am zweiten Samstag im November das vor allem bei den kleinen Schwim-
mern beliebte Fürther Kinderschwimmen statt. Wie in jedem Jahr gab es auch in diesem
unzählige Meldungen von vielen Vereinen aus dem Bezirk und sogar aus Schwandorf.

Der TSV startete mit neun Kindern aus den Nachwuchsgruppen von Jörg, Alina und
Fabian.

Allein das Einschwimmen gestaltete sich als Überlebenskampf, denn zeitenweise
schwammen sich bis zu 30 Zwerge auf einer 25m Bahn ein. Aber das konnte unsere
tapferen Krieger nicht von der Mission „ Neue Bestzeiten“ abhalten.

Die beiden alten Hasen in unserer Wettkampftruppe Simona Paschold und Jana Göm-

mel (2006) fischten gleich 6 Medaillen aus dem Wasser, davon zwei goldene. Im gleichen
Jahrgang entpuppte sich Yannis Spath als Rückensprinter und wurde mit Bronze über
die 50 m belohnt.

Einen ganz starken Auftritt legten die Jungs aus dem Jahrgang 2007 hin. Marco Ammon,

Veit Bestle und Tim Krauß waren in absoluter Top Form zum Wettkampf angetreten.

Veit gewann die 50B in 0:49,07 min, über 50R und 100B Silber, 50F Bronze. Marco

holte Gold über 100F und 50F , Silber über 50S und wurde 3ter über 100B und 100F.
Tim kam zu seinem ersten Podestplatz bei den Schwimmern überhaupt über 50 m Brust
in 0:57,59 min.

Marco und Veit qualifizierten sich mit ihren Zeiten bereits jetzt zur Teilnahme an den
Bezirksmeisterschaften im kommenden Jahr.

Amelie Blumenthal, 10Jahre, mit Wettkampferfahrung wie die Großen, konnte abermals
in ihrer Lieblingsdisziplin Schmetterling überzeugen und gewann hier 1x Gold und 2x
Bronze.

Schwimmen & Triathlon

Stephan Scharf
Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 12 67
e-mail: schwimmentriathlon@tsv-zirndorf.de

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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Ihren ersten Wettkampf überhaut schwammen Josefine Mendler( 2007), die im Sommer
erst über das Vorschwimmen in den Verein gekommen war und Mia Großhauser (2010).
Mia kam über unsere Anfängergruppen zu Jörgs Nachwuchsschwimmern.

Beide lieferten einen tollen Wettkampf ab. Josefine konnte sich im starken Starterfeld
mehrmals auf Platz sieben und acht in ihrem Jahrgang behaupten. Mia überzeugte vor
allem auf den Freistilstrecken mit starken 0:48,5 min über die 50 m und eroberte sich
damit in einem Teilnehmerfeld von über 20 Kindern den 5. Platz.

Unser Fazit nach sieben Stunden Wettkampf in der Schwimmhalle sieht so aus: 

Bei 42 Starts fischten die Zirndorfer Wasserratten 19 Medaillen aus dem Wasser - das
bedeutet eine Quote von fast 50%. Im obligatorischen Medaillenspiegel liegen wir damit
auf Platz 5.
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Gottwald ist Weltmeisterin!

Triathleten wagen sich gerne mal auch an andere Aus-
dauersportarten heran und so machte Lena Gottwald
einen Abstecher in die Welt des Biathle und Triathle.
Beides stellt eine reduzierte Form des modernen Fünf-
kampfes dar. Während man im Biathle „nur“ die Diszi-
plinen Laufen, Schwimmen, Laufen absolvieren muss,
kommt beim Triathle auch noch das Schießen mit einer
Laserpistole hinzu. Von der Belastung her erinnert letz-
teres mehr an Biathlon, denn auch hier muss die
Balance gefunden werden, zwischen maximaler kör-
perlicher Anstrengung und ruhiger Genauigkeit. Beim
Triathle muss zuerst mit der Laserpistole ein Ziel fünfmal
getroffen werden, bevor man zum Schwimmen und
anschließend zum Laufen gehen darf. Da das Ganze
insgesamt nonstop viermal hintereinander wiederholt
wird, darf der Athlet beim Laufen nicht über seine Gren-
zen gehen, denn immerhin wartet gleich wieder der
Schießstand auf ihn. Und gerade das präzise Schießen
nach dem pulstreibenden Laufen macht den Reiz dieser
Sportart aus, denn hier finden viele Positionswechsel statt, was die Attraktivität für den
Zuschauer fördert.

Vom 25. bis 28. Oktober fanden
nun in Hurghada (Ägypten) die
UIPM-Weltmeisterschaften im
Biathle und Triathle statt. Lena
startete gleich zu Beginn mit dem
Sportkameraden Pierre Jander
aus Weiden in den Staffelwettbe-
werben. Und für beide begann die
WM hier schon erfolgreich. In der
Biathle-Staffel erreichten sie den
4. Platz und in der Triathle-Staffel
mit Platz 3 sogar das Siegerpo-
dest.

In den folgenden Tagen wurde es
mit den Einzelwettkämpfen aber
dann richtig ernst. Für Lena, die
in bester körperlicher Verfassung

antrat, stellte das ungewohnte Schießen nach wie vor eine Zitterpartie dar. Im Vergleich
zur Konkurrenz hat sie hier auch noch die meisten Defizite. Und so kam es, wie es kom-
men musste: Durch die langen Schießzeiten verspielte sie ein ums andere Mal den Vor-
sprung, den sie sich auf der Schwimm- und Laufstrecke erarbeitet hat. Trotzdem verfehlte
sie das Treppchen mit nur 20s Rückstand auf Platz 3 nur äußerst knapp. Im Biathle
konnte ihr dagegen keine Konkurrentin das Wasser reichen. Zwar versuchte diese Lena
zu folgen, aber spätestens nach dem Schwimmen war das Rennen entschieden. Vor
Südafrika und Tschechien lief Lena Gottwald souverän dem WM-Titel entgegen.
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Bericht von der Teilnahme am Ironman Hawaii

Nach zwei Tagen Anreise, davon mindestens 17 Stunden im Flieger, ist man dann da,
im Paradies der Triathleten auf der anderen Seite des Globus. Als „First-Timer“ habe ich
einige Empfehlungen von Hawaii-
Profis durchaus ernst genommen,
eine lautet: Mindestens einen Tag
pro Stunde Zeitverschiebung einpla-
nen, zur Anpassung an das feucht-
heiße Klima auch gerne mehr. Bei
12 Stunden bedeutet das Reisebe-
ginn mindestens zwei Wochen vor
dem Renntag.

So sind wir also am 01.10.18 abends
in unserem Appartement etwas süd-
lich von Kona auf Big Island ange-
kommen. Die nächsten Tage waren
geprägt vom Aufsaugen der beein-
druckenden Natur der Insel, tägli-
chen Schwimmeinheiten bei Son-
nenaufgang am berühmten Pier bei
Start und Ziel und tollen Ausflügen,
der Gipfel des Mauna Kea (4.300m)
darf da natürlich nicht fehlen. 

Die Zeit vergeht wie im Flug und von
Tag zu Tag werden die Zeichen deut-
licher, die das größte Ereignis der
Triathlonwelt ankündigen. Egal
wann, egal wie heiß (oft über 42°C),
überall sind Sportler beim Lauftrai-
ning oder Radfahren zu sehen, der
komplette Ort verwandelt sich in eine
große Triathlon-Bühne. In der Woche
vor dem Rennen ist dann richtig
Showtime: Parade of Nations, Welcome-Banquett usw. und das können die Veranstalter
wirklich gut.

Es gibt eine riesige Bühne „40 Years of Dreams“ das 40jährige Jubiläum wird intensiv
gefeiert, große Stars der Szene sind allgegenwärtig.

Dann ist es soweit mit über 2.000 Altersklassenathleten, sogenannten Agegroupers
befinde ich mich um 7:00 Uhr früh im angenehmen 26°C warmen Wasser (daher Neo-
prenanzugverbot!) des Pazifik und warte auf den Kanonendonner der das berühmte
Rennen startet. So ganz kann ich es noch immer nicht fassen, Teil dieses Ereignisses
zu sein. Freude und Respekt vor dem Kommenden überwältigen mich. Diesen Tag
möchte ich intensiv genießen. 

Als eher mäßiger Schwimmer halte ich mich hinter dem Hauptfeld und versuche der
Prügelei auszuweichen. Nach gut 1h 20min ist diese Aufgabe problemlos gelöst und ich
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kann zu meiner Lieblingsdisziplin, dem Radfahren wechseln. Leider sind extrem viele
Athleten um mich herum und bei über 2.300 Startern ist eine Gruppenbildung mit ver-
botenem Windschattenfahren nicht zu verhindern. So versuche ich so gut es geht, d.h.
immer wieder Bremsen, um nicht näher als 12m an vorausfahrende Athleten zu gelangen.
Damit wird die 90km Fahrt nach Hawi etwas ruhiger als sonst, aber das Motto des Tages
war ja auch Genießen und nur nichts riskieren! So hat mich nicht einmal die 5 Minuten
Zeitstrafe für Windschattenfahren am Anstieg nach Hawi (meine erste Zeitstrafe über-
haupt) ärgern können. Zurück ging es dann bei weniger „Stau“ etwas flotter und da die
gefürchteten Winde heute ausgeblieben waren, konnte ich mit einem zufriedenem Grinsen
nach weiteren 5 h 13 min vom Rad steigen.

Jetzt ging es los! Der Marathon in Hawaii ist durch die extrem hohe Luftfeuchtigkeit (es
hatte zwischenzeitlich leicht geregnet…) und die Temperaturen (von 36 – 43°C) insbe-
sondere auf dem Highway ohne jeden Schatten eine besondere Herausforderung.

Daher habe ich mit respektvoller 5er Pace das Abenteuer begonnen. Plan: An absolut
jeder Aidstation wird getrunken und gekühlt. Mit dieser Strategie konnte ich den Lauf
ohne ernsthafte Beschwerden gut durchstehen und mein wichtigstes Ziel, die letzten
Kilometer und den gigantischen Zieleinlauf voll zu genießen umsetzten. Die Zeit von
knapp 4 h 20 min war zweitrangig, toll war es allerdings noch bei Tageslicht anzukom-
men.

Was macht es nun aus, das Erlebnis, den Traum Hawaii?

Das ist sicherlich sehr individuell, für mich ist es die Magie der Insel(n), der Mythos des
Rennens… Definitiv ein Traumurlaub mit meiner Familie.

Bergausflug über den Heimgarten auf den Herzogstand

Pünktlich um sechs in der Früh rollten die Räder vom Reisebus der Firma Wohlleb. Am
Steuer saß Sonja Lampert. Sie ist früher mal bei uns mal geschwommen. Eine besondere
Ehre für einige die sie noch kannten. 45 Ausflügler chauffierte sie zum Ausgangspunkt
am Walchensee. 

Auf dem Programm standen zwei Wanderungen. Eine mit 6-7h und über 1200 Höhen-
meter und eine etwas kleinere auf den Herzogstand und weiter zur Kesselbergpasshöhe.

Die große Tour für die sich die meisten Bergwanderfreaks entschieden haben ging
zunächst auf den immerhin 1783m hohen Heimgarten. Bereits kurz nach dem Start
legten die zwei 9 jährigen Jonas und Tim ein derartiges Tempo vor, dass die Gruppe
sofort auseinander gerissen wurde. Erst bei längeren Pausen und am Gipfel fand man
wieder zusammen. 

Es war sonnig, warm und fast windstill. Das Panorama am höchsten Punkt war über-
wältigend. Zahlreiche Seen wie z.B. Kochel-, Walchen-, Staffel-, Starnberger- und Ammer-
see sowie die hohen Berge der Ostalpen u.a. Großglockner, Großvenediger, Zugspitze,
die Karwendelkette.. usw. und so fort waren zu sehen.  

Dann begann die Gratüberschreitung hinüber zum Herzogstand (1712m) den alle Pro-
blemlos meisterten. Das schöne Bergwetter hatte aber auch einen Nachteil: Es waren
unglaublich viele Leute unterwegs. Insbesondere im Bereich der Herzogstandbahn und
dem Herzogstandhaus in dem sich beide Gruppen zur Einkehr getroffen haben. Dort
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kam es wegen Überfüllung zu längeren Wartezeiten.  Aber wir hatten ja Zeit, mussten
eh warten bis der Bus die vorgeschriebene Ruhezeit von 9h abgewartet hat. 

Nach dem Abstieg zur Kesselbergpasshöhe holte uns Sonja wieder ab und brachte uns
souverän wieder zurück nach Zirndorf. Einige verfolgten dann auf der Heimfahrt noch
live den Ironman Hawaii auf den Handys. Claus war aber in der Waschmaschine des
Pazifiks nicht zu erkennen… 

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Marion Sünkel, Mobil: 0173-441 18 53

Gymnastik für Senioren
Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Horst Grund, Tel.: 0911 - 69 23 07

Auf dem Gipfel des Heimgartens (1783m) mit Staffelsee (li.) und Starnberger See (r.h.) 



Einladung zur Familien-Skiausfahrt 
ins Skigebiet Zell am See - Saalbach - Hinterglemm 

vom 25.01. – 27.01.2019 

Liebe Skiclub-Mitglieder, 

Der Skiwinter fängt zwar gerade an, doch unsere Planung verlangt es, die Anmeldungen
für unsere erste Skiausfahrt bereits bis Ende November festzumachen. Für die Saison-
eröffnung haben wir letztes Jahr ein neues Zielgebiet ausgemacht:  

Unser Quartier beziehen wir wieder im Hotel & Gasthof Kröll in Niedernsill (www.gast-
hof-kroell.at). Das familiär geführte 3-Sterne Hotel liegt in der Nähe von Zell am See in
zentraler Lage mit kurzer Anfahrt ins Skigebiet. Am Samstag und Sonntag starten wir
von dort mit dem Bus ins nahe gelegene Skigebiet Saalbach-Hinterglemm-Leogang.
Abends besteht die Möglichkeit in der Almsauna zu relaxen bevor es zum Abendessen
geht. Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag Nachmittag um 16.30 Uhr.  

Abfahrt ist am Freitag, den 25.01.2019 um 16.30 Uhr. 

Achtung: Treffpunkt und Abfahrt ist wie schon im vergangenen Skiwinter am Parkplatz
der Sparkasse Fürth (Geschäftsstelle Zirndorf, Sparkassenstr. 1) im Herzen der Zirndorfer
Altstadt. Auf dem Parkplatz der Sparkasse ist dort für das Wochenende kostenfreies
Parken zwischen Freitag Nachmittag und Sonntag Abend möglich.

Wie bereits in den Vorjahren wird die Busfahrt bei dieser Familienausfahrt vom Skiclub
gesponsert so dass wir gerade für Familien eine preisgünstige Skiausfahrt anbieten können:  

Die Preise betragen für Busfahrt- und -verpflegung, HP, ÜF wie folgt:

TSV-Mitglieder 120,00 € Jugendliche (ab 1.01.1999) 100,00 €

Gäste 160,00 € mit Kurskarte, 140,00 € Jugendliche 140,00 €

Einzelzimmerzuschlag für das Wochenende € 20,00 (2 Übernachtungen).

Die Preise verstehen sich jeweils zuzüglich Skipass, den wir für die Gruppe vor Ort
besorgen.

Anmeldung ist ab sofort möglich per Mail unter veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de
oder mündlich in der Skirobic. Bitte verwendet nach Möglichkeit die vorbereiteten Anmel-
deformulare (auch zu finden unter www.tsv-zirndorf.de /Abteilungen/Skiclub). 

Der Meldeschluss ist diesmal der 13. Dezember 2018. Zu diesem Zeitpunkt werden
die bereits eingegangenen Anmeldungen verbindlich. 
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Skiclub

Udo Richter
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de
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EINLADUNG zur Weihnachtsfeier des Skiclubs 2018

am Samstag, 22.12., um 18.00 Uhr in den „Jahnstuben“ 

Die Adventszeit steht vor der Tür und bald ist auch dieses Jahr wieder Weihnachten.
Deshalb wollen wir heute bereits auf die dies-
jährige Weihnachtsfeier hinweisen, welche
dann nach all der vorweihnachtlichen Hek-
tik Ruhe vor dem Fest einkehren lassen
soll. 

Wir treffen uns am Samstag, den
22.12.2018 um 18.00 Uhr zum Abend-
essen und zum gemütlichen Beisam-
mensein in weihnachtlichem Rahmen –
in der Vereinsgaststätte „Jahnstuben“, 
in Zirndorf, Jahnstr. 2. 

Dort erwarten Euch Lieder und Geschichten sowie unsere
Weihnachts-Tombola. Für eine unterhaltsame und musikalische Umrahmung haben wir
auch dieses Jahr wieder gesorgt.  

Für eine reichhaltige Bestückung unserer Tombola bitten wir alle Mitglieder, Geschenke

hierfür rechtzeitig vorher, am besten am 19.12.2018 in der Skirobic abzugeben.

Anmeldung ist möglich und erwünscht ab sofort persönlich in der Skirobic am Mittwoch
Abend oder per Mail unter veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de bis 12.12.2018.

Um das Abendessen planen zu können, gebt uns bitte laut nachstehender Speise-

karte euren Essenswunsch mit an.  

Speisekarte für die Weihnachtsfeier des Skiclubs

Schäufele mit Kloß und Salat €  10,20

Gänsebrust mit Kloß und Blaukraut €  12,50

Schweineschnitzel mit Pommes oder Kartoffelsalat €    9,90

Rinder-Roulade mit Kloß und Blaukraut €  12,80  

Schweinebraten mit Kloss und Salat €  10,20

Salatteller €    7,20

Gebt bitte bei der Anmeldung zur Weihnachtsfeier euren Essenswunsch mit an.

Werben Sie neue Mitglieder
für unseren Sportverein
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Vorschau Jahresplanung 2018 / 2019

Termine mit Vorbehalt wegen möglicher organisatorischer Änderungen!

- Weihnachtsfeier in den Jahnstuben, Sa., 22.12.2018

- Familien-Skiausfahrt ins Skigebiet Saalbach/Hinterglemm 25. - 27.01.2019
Übernachtung in Niedernsill

- Ski-Ausfahrt nach Südtirol (Grödnertal, Sellarunde) 22. - 24.02.2019 

- Frühjahrs-Ski-Ausfahrt nach Samnaun / Ischgl 22. - 24.03.2019 

-. Jahreshauptversammlung in den Jahnstuben: Fr., 12.04.2019
mit Neuwahlen

Kontaktadresse: 

Udo Richter, Saturnstraße 6, 90522 Oberasbach, Tel.: 0911 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de www.tsv-zirndorf.de 
Anmeldung zu Veranstaltungen:

Bitte per e-Mail: veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de

Anmeldeformulare zu den Skiausfahrten sind zu finden unter www.tsv-zirndorf.de,
Abtlg. Skiclub

Hier könnte Ihre Anzeige parken!

Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein.
Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten 

wir mit einer Auflage von 900 Stück.

Nähere Informationen von der TSV 1861-Redaktion:
Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf

Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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Hallo liebe Tennisfreunde,

für das Jahr 2018 melden wir uns mit dem letzten Beitrag.

Wir hoffen für jeden war etwas dabei. Solltet Ihr Vorschläge für das kommende Jahr
haben, so scheut euch nicht und lasst es uns wissen.

Leider haben wir zum Jahresende einige Austritte zu verzeichnen. Die Gründe mögen
vielfältig sein, aber es ist nun mal jedem seine private Angelegenheit.

Wir wünschen jedenfalls alles Gute.

Programmhinweis:

Der erste Herrenstammtisch im Jahr 2019, findet am
Montag, 07.01.2019, statt.

Nun wünschen wir allen und ihren Angehörigen ein

geruhsames Fest und kommt vor allem, gesund ins neue Jahr.

Eure Abteilungsleitung

Tennis

Hans Romeis
Frieheitstraße 45 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 600 34 55
e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de
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Update von unserer Herren 3

Wie in der letzten Ausgabe schon angekündigt, musste unsere dritte Herrenmannschaft
zum zweiten Spieltag der Saison am 10.11. nach Nürnberg zum Post SV. Dies sollte der
Erste von drei direkt aufeinander folgenden werden – und was für Einer! Denn die Mann-
schaft zeigte eine dominante Leistung und siegte souverän mit 0:3 (09:25; 18:25; 20:25)
im ersten Spiel gegen die Nürnberger Hausherren. Auch gegen die zweite Mannschaft
des Tages, den TV Fürth 1860, konnte sich die Mannschaft deutlich mit 3:0 durchsetzen
(25:08; 25:20; 25:10). Mit dieser überzeugenden Leistung verteidigten sie erstmal die
Tabellenspitze in der Bezirksklasse Süd. Besonders beeindruckend war jedoch die große
Anzahl der angereisten Zirndorf-Fans. Die starke Präsenz der Fans, pushte jeden Spieler
an sein Limit, erzeugte ein Feeling, wie bei einem Heimspieltag und war somit ein wichtiger
Faktor für die gebotene Leistung.

Nur eine Woche später (17.11.) stand dann ein Heimspieltag auf der Tagesordnung. Zu
Gast waren der Tabellenzweite VC Katzwang-Schwabach III und die zweite Mannschaft
des TV Bad Windsheim. Im ersten Spiel mussten die Zirndorfer Jungs gegen den TV
Bad Windsheim II antreten und die Partie begann absolut auf Augenhöhe. Nach einem

Volleyball

Günter Bernard
Erfurter Str. 23 · 90522 Oberasbach

Tel. 92 33 95 96
e-mail: volleyball@tsv-zirndorf.de
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spannenden Schlagabtausch im ersten Satz fand das Team zu ihrem Spiel und so konnte
sich die Herren 3 am Ende jedoch souverän mit 3:0 durchsetzen (25:21; 25:09; 25:13).
Auch das zweite Spiel gegen den VC Katzwang-Schwabach III war hart umkämpft und
bot den wieder zahlreichen Zuschauern (nochmals vielen Dank!) viel Spannung – für
den ein oder anderen sogar etwas zu viel, wir entschuldigen uns an dieser Stelle für so
manch nervenzerreisende Situation, die nach Aussage des Trainers ihm „einige Minuten
seines Leben kosteten“. Nichts desto trotz sicherten die Zirndorfer sich mit einem 3:1
(25:22; 23:25; 25:20; 25:14) am Ende den Sieg, somit auch wieder wichtige 3 Punkte
und die nun noch deutlichere Tabellenspitze. 

Vor der Weihnachtspause stehen jetzt im November noch ein Spieltag (gegen den Tabel-
lendritten und -Vierten) an und am 3.12. das Pokalspiel um 18 Uhr in der eigenen kleinen
Jahnhalle gegen den TV Erlangen III. 

Berichte dazu folgen in der Januar-Ausgabe, bleibt also gespannt, wie es mit unserer
aufstrebenden dritten Mannschaft weiter geht und lasst uns gemeinsam die Daumen
drücken, dass sie (wie in der letzten Saison bereits) weiter ungeschlagen bleiben! Wow
– wäre das eine Leistung als Aufsteiger!

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2019 

wünscht die dritte Herren-Volleyballmannschaft:

Foto: Inge Schrüfer

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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17.12. Förster Peter

28.12. Kreppner Georg

02.01. Dama Gerdi

11.01. Ruiz-Corral Aurelio

15.01. Müller Hans

den Mitgliedern

16.12. Barnasch Wolfgang

Deffner Anita

Herbst Maike

Röhnisch Hermine

Skiba Sebastian

Späth Janis

18.12. Bischoff Johanna

Frosch Maximilian

Muhoscholi Babette

19.12. Penz Niklas

21.12. Friedl Walter

23.12. Eichner Jochen

24.12. Danecker Theresa

Pflaum Helmut

Schmidt Eva

Spälte Senta

Zerr Andreas

25.12. Hegenauer Heidi

Loy Gerda

26.12. Keim Fabian

27.12. Bauer Sven

28.12. Höfler Volker

Jaesche Felix

29.12. Dürr Edgar

30.12. Greska Julian

Horstmann Patrick

Kuhnle Wolfgang

Robor Monika

31.12. Jakob Fabian

Persch Niklas

Specht Deborah

Wagner Marie Luise

01.01. Feddern Dierk

Heine Simon

Murariu Vasile

02.01. Pöllet Natalie

Strauß Hana

03.01. Auer Philipp

Baydak Andreas 

Felbinger Klaus

Huschka Alexandra

Keck Lisa

Pemsel Julia

Stiel Holger

04.01. Eber Michael

Metz Christoph

Steiner Michael

05.01. Flessel Nana

Seifert Herbert

06.01. Christ Lukas

Franke Marc

Paul Waldemar

07.01. Fischer Sascha

Kaniewski Erika

08.01. Bienek Severin

Weniger Achim

09.01. Elsner Christian

Ganzleben Matthias

Schmidt Ralf

Schneider Harald

Wagner Ursula

10.01. Braun Stefanie

12.01. Faltermeier Maria

Kohout Wolfgang

Linge Sabine

13.01. Wocker Paula

14.01. Ackermann Conny

Dorner Christian

Seufert Sabine
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Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern
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